
Hindernis für sie seien. Eine 26-
jährige Studentin, die gerade zu
FußausdemTunnel kam,erzählt,
sie habe schon erlebt, wie Ju-
gendliche in der Unterführung
Böller zündeten.
Der Knotenpunkt St.-Jürgen-

Ring auf der Höhe des Mönkho-
fer Wegs stellt eine wichtige Ver-
bindungsachse zwischen Innen-
stadt, Hochschulen undUniversi-
tätsklinikum dar. Ein kurzer Test
der LN ergab, dass am Dienstag
zwischen 12 und 13Uhrmehr als
40 Menschen die Unterführung
nutzten, sie ist also in der Tat
hochfrequentiert. Die Verbin-
dung der Quartiere nördlich und
südlich der B75 soll nun für den
Fuß- und Radverkehr verbessert
werden. Die aktuelle Planung
sieht vor, den Knotenpunkt mit
einerAmpelanlageauszustatten.
Künftig sollen Fußgänger und
Radfahrer barrierefrei, komforta-
bel und verkehrssicher die Kreu-
zung überqueren können.
Mit dieser Planung geht die

Hansestadt Lübeck auf einen
lang gehegtenWunsch derMen-
schen im Stadtteil ein. Derzeit
führen enge Treppen und steile
Rampen Fußgänger und Radfah-
rer zu einer Unterführung, die
von der Nord- auf die Südseite
des Mönkhofer Weges führt.
Dies entspricht nicht den heuti-
gen Ansprüchen einer barriere-
freien Straßenüberquerung.
Technische Mittel zur barriere-
freien Nachrüstung der Unter-

führung,wie zumBeispielAufzü-
ge, wurden im Vorfeld der Neu-
planunggeprüft undunter ande-
rem aufgrund von zu hohen Kos-
ten verworfen.
Die neue Querungsmöglich-

keit für den Fußverkehr über den
St.-Jürgen-Ring wird über eine
Mittelinsel auf dem westlichen
Teil der Kreuzung erfolgen. Zur
gesicherten Führung von blinden
und sehbehinderten Menschen
werden die Querungsstellen mit
einem akustischen und taktilen
Leitsystem ausgestattet. Da die
Unterführung vorerst erhalten
bleibt,werden vordenZugängen
der bestehenden Unterführung
ebenfalls taktil erfassbare Nop-
pen als Hinweisgeber ergänzt.
Der Radverkehr wird durch einen
Schutzstreifen sowie durch vor-
gezogene Haltelinien gegenüber
demAutoverkehr besser sichtbar
werden. Diese Maßnahmen sol-
len die Verkehrssicherheit für
Radfahrende erhöhen.
Radler, die geradeaus fahren,

werden in Zukunft auf einem
markierten Fahrradstreifen über
den St.-Jürgen-Ring geführt. Das
Abbiegenwird, wie beispielswei-
se in der Moltkestraße/
Hüxtertorallee, als sogenanntes
indirektes Linksabbiegen über
eine markierte Fahrradaufstell-
flächemit Fahrradampeln verein-
facht. Im Zuge der Maßnahme
wird für denAutoverkehr zusätz-
lich ein Fahrstreifen für Linksab-
bieger aus dem südlichen Mönk-

lübeck. „Nervig“, „nicht so
geil“ und „gruselig“ - so finden
Passanten die Unterführung, die
vom Mönkhofer Weg kommend
unter dem St.-Jürgen-Ring hin-
durchführt. Diese Unterführung
wird demnächst Geschichte sein.
Denn die Kreuzung soll umge-
staltet werden, sodass Radfahrer
und Fußgänger sie mit einer Am-
pel passieren können.
Unterführungen werden von

vielen äußerst ungern genutzt,
da sich gerade bei Nacht oft ein
mulmiges Gefühl in den dunklen
Tunneln breit machen kann. Bei
einerOnline-UmfragederHanse-
stadt Lübeck zum Thema Angst-
räumeEnde2020, schaffte es die
Unterführung am St.-Jürgen-
Ring unter die Top 5 dermeistge-
nannten Angsträume.
Bei einer Befragung vor Ort

sagtenviele, dass sie inderUnter-
führung nachts Angst haben.
„Wenn es spät ist, dann fahre ich
einfach über die Kreuzung, weil
ichdieUnterführunggruselig fin-
de“, sagte eine 22-jährige Stu-
dentin, die in derNähederUnter-
führung wohnt. Ein 30-jähriger
Softwareingenieur findet die
Unterführung auch unheimlich:
„Ich kann sehr gut verstehen,
dass Leute da Angst bekom-
men.“ Eine junge Frau mit Baby-
wagen berichtet, dass sie immer
einen langen Umweg auf ihrem
Weg zum Supermarkt gehen
müsse, weil die Treppen runter
zur Unterführung ein zu großes

Gesundheit:
Beratung für
Studenten
lübeck.Wie bereits in den ver-
gangenen Jahren, hatten Studie-
rende jetzt die Möglichkeit, bei
einem Aktionstag das Angebot
der Beratungsstelle für sexuelle
Gesundheit des Gesundheits-
amts Lübeck direkt vor Ort in den
Räumlichkeiten der Uni wahrzu-
nehmen.
Die Aktion ermöglichte mehr

als 25 Studierenden eine gezielte
Auseinandersetzungmit ihrer se-
xuellen Gesundheit in Form von
psychosozialer Beratung und auf
Wunsch einer Testung auf sexuell
übertragbare Infektionen und
HIV.
„Die aktive, aufsuchende Prä-

ventionsarbeit ist uns sehr wich-
tig und fester Bestandteil im
Arbeitsablauf unserer Bera-
tungsstelle“, sagt SilkeWoelken-
Weckmüller, Ärztin in der Bera-
tungsstelle für sexuell übertrag-
bare Infektionen und HIV im Ge-
sundheitsamt Lübeck.
„NiedrigschwelligeBeratungs-

angebote können dabei unter-
stützen, aktiv persönliche Be-
dürfnisse, Wünsche und Erwar-
tungen im Liebes- und Sexualle-
ben zu hinterfragen“, ergänzt
Martin Schindel, Sozialpädagoge
und psychosozialer Berater der
Beratungsstelle. Aufgrund der
hohen Nachfrage sind weitere
Aktionen in den nächstenMona-
ten geplant.
Unabhängig vondenAktionen

ist die Beratungsstelle für sexuell
übertragbare Infektionen und
HIV, Sophienstraße 19-21,
23560 Lübeck, unter folgenden
Kontaktdaten erreichbar: Tele-
fon: 0451/122 5370 oder -5327;
E-Mail:
sexuellegesundheit@lue-
beck.de; Sprechzeiten: Dienstag
9 bis 12 Uhr; Donnerstag 14 bis
17 Uhr. Termine außerhalb der
Sprechzeiten sind nach Abspra-
che möglich.

St.-Jürgen-Ring: Ampel soll
Fußgängertunnel ersetzen
Die Unterführung gilt als „Angstraum“. In Zukunft kann sie vermieden werden.

hofer Weg auf den St.-Jürgen-
Ring hergestellt. Dies soll dazu
führen, dass weniger Menschen
durch das angrenzende Wohn-
gebiet fahren. Aktuell kann man
nur rechts auf den St.-Jürgen-
Ring abbiegen, nicht links.
Nach Abschluss der Arbeiten

soll der neue Kreuzungsbereich
eine verbesserte und leistungs-
stärkere Anbindung in der wich-
tigen Achse zwischen Innen-
stadt, der Technischen Hoch-
schule Lübeck, der Universität zu
Lübeck, dem Bahnhaltepunkt St.
Jürgen sowie dem Universitäts-
klinikum bieten. Gleichzeitig soll
die Maßnahme der Trennwir-
kung des St.-Jürgen-Ring ent-
gegenwirken sowie den Durch-
gangsverkehr durch die Quartie-
re im Mönkhofer Weg reduzie-
ren.Die Bauarbeiten anderKreu-
zung sollen im Herbst 2024 be-
ginnen. Im Laufe des Jahres 2025
wirddieNeugestaltungderKreu-
zung dann fertiggestellt. Die
Baumaßnahmen werden nach
derzeitigem Stand Kosten in Hö-
he von 860 000 Euro verursa-
chen.
Die Passanten am Mönkhöfer

Weg freuen sich alle auf die kom-
mende Neuerung. Bis auf einen:
Dermacht sich Sorgen, dass es in
Zukunft zu mehr Wartezeit für
dieAutos kommenkönnte.Doch
alle anderen sehen es wie die 26-
jährige Studentin - ihre Reaktion
auf die kommende Ampel: „Das
ist eine tolle Idee.“ mos/hk

Diese drei Studentinnen mit Fahrrad freuen sich schon auf die kommende Ampel. Wie viele, empfinden sie die Unterführung am Mönkho-
fer Weg als unheimlich. Foto: Holger Kröger

Der Spielclub
„Haut & Haar“
feiert Premiere
innenstadt. Am 29. Juni um
20 Uhr feiert der Spielclub „Haut
& Haar“ im „Raum!“ der Essig-
fabrik, Kanalstraße 26-28, Pre-
miere. Damit wird gleichzeitig
auch eine neue Spielstätte für
Produktionen und Formate von
Jung plus X eingeweiht.
Gemeinsam mit Ensemblemit-

gliedern aus Spielclubs, Bür-
ger:Bühnen und aus der Sparte
Schauspiel hat sich der Autor
Knut Winkmann einem Genre
zugewandt, das buchstäblich
unter die Haut geht und daraus
einen packenden Mix aus Road-
movie und Live-Hörspiel geschaf-
fen, den er auch selbst in Szene
setzt. Das Schöne an der Liebe?
Da ist ein Mensch, der einen ver-
steht, der einem vertraut, dem
man sich komplett hingeben
kann. Bedingungslos. Aber kann
Liebe wirklich alles aushalten?
Weiterer Termin: 30. Juni um

20 Uhr. Tickets bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.

Workshop „50Plus“
in der VHS
lübeck. „#50Plus – Mit mir
müssenSie rechnen!“ ist der Titel
einesWorkshops am3. Juli in der
Volkshochschule Lübeck. Darin
gibt es Tipps und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten auf sowie
einen Überblick zum Arbeits-
markt vomTeamBerufsberatung
im Erwerbsleben. Die kostenfreie
Veranstaltung findet von 18 bis
19.30Uhr in derVHS Lübeck, Fal-
kenplatz 10, statt. Die Anmel-
dung erfolgt über die VHS Lü-
beck, Telefon 0451/ 1224021
oder E-Mail vhs@luebeck.de,
unter Angabe der Kursnummer
508-710.

Drei Touren mit
„Natur und Heimat“
lübeck. Der Verein Natur und
Heimatplant amMittwoch,3. Ju-
li, eine Halbtagsrundwanderung
ins Lustholz zur Henkelbuche.
Treffen ist um 9.30 Uhr an der
Bushaltestelle „An der Hülshorst
Mitte“ der Linie 12. Gäste zahlen
vier Euro. Auskunft erteilt Friedel
Mark, Telefon 0451/ 7 06 02 74.
Am Sonnabend, 6. Juli, findet
eine Tageswanderung mit Ruck-
sackverpflegung von Dassow
durch das Stepenitztal nach Gre-
vesmühlen statt. Treffen ist um
7.45 Uhr in der Bahnhofshalle/
Hintereingang. Gäste zahlen vier
Euro. Mehr bei Iris Toelle, Telefon
0151/ 58 89 49 10. Am Sonn-
tag, 7. Juli, sind bei einer Kurz-
wanderung durch das Lauerholz
zu Benetts Cafégarten fünf Kilo-
meter zu bewältigen. Treffen ist
um 13.33 Uhr an der Bushalte-
stelle „Wesloer Brücke“ der Linie
11. Gäste zahlen zwei Euro. Nä-
here Auskunft erteilt Friedel
Mark, Telefon 0451/ 7 06 02 74.

Ausstellung zum
Thema „Fußball“
innenstadt. Eine Kunstaus-
stellung zum Thema „Fußball“
wird am Sonnabend, 6. Juli, um
16 Uhr in der Musik- und Kunst-
schule, Kanalstraße 42-50, eröff-
net. Der Eintritt ist frei. Die Teil-
nehmenden der Kunstkurse an
derMKShabengemeinschaftlich
Werke zum Thema „Fußball“ er-
stellt. Hierbei haben sie das The-
ma individuell beleuchtet und in
unterschiedlichsten Techniken
ausgeführt. Entstanden sind da-
bei kreative und ausdrucksstarke
Bilder.

Wanderung an
der Wakenitz
lübeck. Der Wanderverein Lü-
beck bietet am Dienstag, 2. Juli,
eine acht Kilometer lange Wan-
derung immerentlangderWake-
nitz bis Eichholzan. Treffpunkt ist
um10.05amLübecker Zob.Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung bei Monika und Karl-Heinz
Hamann, Telefon 0451/
4 50 55 08, bitte bis am Vortag
um 19 Uhr.

Webkünstlerin Ingelies Gärtner stellt ihre Werke aus
gross grönau. Schon der
erste Blick in ihreWebwerkstatt in
GroßGrönaunimmt einen gefan-
gen. Der Raum ist ausgefüllt mit
einer Vielzahl von Hochrahmen,
die ihre aktuellen Arbeiten, aber
ebenauchdas reife Ergebnis einer
fast lebenslangen Beschäftigung
mit der Webkunst präsentieren.
Ingelies Gärtner hat sich in Nord-
deutschland längst einen ganz
besonderen Ruf erarbeitet. Ihre
Webkunstwerke zeichnen sich
aus durch die einzigartige Ver-
wendung von Naturmaterialien,
wie Schwemmhölzer, Lochsteine
oder Wurzelwerk, und meist
handgesponnenen Wollen und
Garnen.
Ihre ausdrucksstarken Kunst-

werke tragen allesamt den indi-

viduellen Stempel, den die spe-
zifisch norddeutsche Natur je-
der einzelnen Kreation mitge-
geben hat: die naturgeformten,
tragenden Hölzer, die farbigen
Kettfäden, die eingearbeiteten
„Hühnergötter“.
Wenn auch die großen Holz-

rahmen mit individuell unter-
schiedlichen „Bildern“ gefüllt
sind – ihnen allen liegt eine ge-
meinsame, geradezu lebensphi-
losophische Aussage zugrunde:
Die Künstlerin Ingelies Gärtner
fühlt sich bei ihrem Schaffens-
prozess mit der offenen, durch-
lässigenWebkette, bei der es zu
unzähligen Kreuzungen
kommt, dem Ursprung allen Le-
bens nahe - im „Schöpfungs-
netz“, wie sie sagt, geborgen.

Sie arbeitet auch im Bewusst-
sein, dass dieses naturgebunde-
ne Netzwerk heute gefährdet
und leicht verletzbar ist. So be-
deutet der schöpferische Web-
vorgang für die Lübecker Künst-
lerin tief empfundene Ausei-
nandersetzung mit unserer Um-
welt, aber auch pure Lebens-
freude.
Ihre schönsten Webkunst-

werke werden präsentiert im
„KulturSommer am Kanal
2024“ im Rahmen einer Dop-
pelausstellung „Starke Frauen“
im Medaillongebäude des
Stadthauptmannshofes, Haupt-
straße150, in Mölln.

2 Die Vernissage ist am 6. Juli ab
11 Uhr.Ingelies Gärtner vor einer Auswahl ihrer Werke. Foto: privat

Kunstgruppe
für Mädchen
innenstadt. Am Montag, 8.
Juli, startet von 16 bis 17.30 Uhr
beiBiff,Holstenstraße37-41,eine
achtwöchige therapeutischange-
leitete Kunstgruppe für Mäd-
chen. In der Gruppe bekommen
sie die Gelegenheit, innere Bilder,
GefühleoderWünscheauszudrü-
cken ohne die Notwendigkeit des
Redens. Es geht nicht umdasMa-
len „schöner Bilder“, sondern da-
rumeinenganzpersönlichenAus-
druck zu finden. Anmeldung:
info@biff-luebeck.de. Info unter
www.biff-luebeck.de.
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